
C tet t nete e m

Werſeburger Kreis Blatt.
Dienstag den 11. December.
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Bekanntmachungen.

Aufruf.
Der ruſſiſch türkiſche Krieg wird von beiden Seiten mit ſo großer Erbitterung geführt und erfordert ſo überaus zahlreiche Opfer, daß

die für die Verwundeten und Kranken getroffenen Anſtalten überall nicht ausreichen, und daß es ſich als unmöglich erweiſt, der von Tag zu Tag
wachſenden Maſſe der Verwundeten auch nur die allernöthigſte Hülfe zu gewähren. Täglich dringen nur erſchütternde Hülferufe zu uns über den
in den beiderſeitigen Lazarethen herrſchenden Nothſtand; in vielen derſelben iſt für die Verwundeten nicht einmal das nothwendigſte Verbandzeug
vorhanden. Wir haben in Gemeinſchaft mit den unter dem rothen Kreuze verbundenen deutſchen Vereinen aus unſeren geringen Vereinsbeſtänden
zur Unterſtützung der in den kriegführenden Ländern beſtehenden Hülfsvereinen für beide Theile gleichmäßig bereits hergegeben, was wir
nicht für die im Vaterlande ſelbſt in Folge des letzten Kriegs noch Leidenden unbedingt zurückhalten mußten. Nunmehr richten wir aber an alle
Menſchenfreunde die dringende Bitte, um die kräftige Fortſetzung unſerer internationalen Hülfsthätigkeit durch Gaben an Geld und geeignetem
Verbands Material zu ermöglichen. Wir bitten, deſſen eingedenk zu ſein, daß zur Zeit des deutſch franzöſiſchen Krieges die Gaben des Aus
landes für die freiwillige Krankenpflege an Geld allein nach Millionen von Thalern zählten, welche, ſoweit ſie nicht ihrer nächſten Beſtimmung
gemäß verwendet wordeny, der ſo ſegensreich wirkenden Kaiſer Wilhelms Stiftung für deutſche Jnvaliden zugefloſſen ſind.

Die Vereine unter dem rothen Kreuz werden als ſolche nicht von politiſchen Sympathien für den Einen oder den Andern der Krieg
führenden geleitet. Sie wollen nur dem Jntereſſe der Menſchlichkeit dienen. Demgemäß werden wir auch jetzt alle Gaben, welche uns ohne
abweichende Beſtimmung der Geber anvertraut werden den Verwundeten beider Heere zu gleichen Theilen zukommen laſſen und zwar
vorzugsweiſe in zu beſchaffendem Verbandsmaterial, für deſſen zweckmäßige Vertheilung in der zu Trieſt für dieſen Zweck beſonders gegründeten
internationalen Agentur das geeignete Organ beſteht.

Berlin, den 26. September 1877.
Das Central- Comité der deutſchen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger.

(Folgen 21 Unterſchriften
Jndem wir dieſen Aufruf veröffentlichen und den Mitgliedern und Freunden unſeres Vereins zur Beachtung dringend empfehlen bitten

wir, Gaben an Geld, Verbandzeug, Leinwand und Wollwaaren baldmöglichſt an die Kaſſe unſeres Vereins zu Händen des Schatzmeiſters Herrn
Kreisſecretair Kuhfuß im hieſigen landräthlichen Büreau abliefern zu wollen.

Merſeburg den 30. October 1877.
Der Vorſtand des Kreis Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger.

Schede. von Helldorff. Sachſe. Kuhfuß.
Auch im Communalbüreau auf dem Rathhauſe wird Herr Stadtſecretair Müller bereit ſein, Gaben der vorbezeichneten Art anzunehmen.

Merſeburg den 30. October 1877. Reinefarth, Bürgermeiſter.Jn Folge des Aufrufes vom 30. October e. ſind für die Verwundeten der ruſſiſchen und türkiſchen Armee nachverzeichnete Gaben einge
gangen: Herr Ober Regierungsrath Schede 10 Mark, Herr Landrath von Helldorff 3 M., Fr. v. H. 6 M., Herr Diac. Martius 1 M., Fr. Muſik
director Engel 6 M., 3 P. Strümpfe, 3 Betttücher, Herr Geh. Ober-Reg. R. Crüger 10 M., Frl. Freygang 1 M. 50 Pf, Gem. Bothfeld 7 M.
60 Pf., Gem. Kötzſchlitz 3 M., Gem. Zſcherneddel 2 M. 50 Pf., Gem. Röglitz 10 M., Gem. Unterkriegſtät 3 M. 15 Pf, Gem. Zſchöchergen 7
M. 50 Pf., Gemeinde Michlitz 6 M. 80 Pf., Herr Rittergutsbeſitzer Vogt aus Kleinliebenau 10 M.; Gem. Creypau 3 Pfd. Charpie. Weitere
Gaben werden im landräthlichen Büreau von dem Kreisſecretair Herrn Kuhfuß, ſowie im Communalbüreau auf dem Rathhauſe von dem Stadt
ſecretair Herrn Müller entgegengenommen.

Merſeburg, den 5. December 1877.
Der Vorſtand des Kreis Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger.

Die Weihnachtsſendungen betreffend.
Mit Rückſicht auf die bekannten Verhältniſſe richtet das General- Poſtamt auch in dieſem Jahre an das Publikum in deſſen eigenem

Intereſſe das Erſuchen, mit den Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, damit ſich die Packetmaſſen nicht in den letzten Tagen
zuſammendrängen und damit nicht die pünktliche Ueberkunft gefährdet wird.

Zugleich wird erſucht, die Packete dauerhaft zu verpacken, namentlich nicht dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln und Cigarren
kiſten zu benutzen und die Aufſchrift der Packete deutlich, vollſtändig und haltbar herzuſtellen. Die Packetaufſchrift muß bei frankirten Packeten
auch den Frankovermerk, bei Packeten mit Poſtvorſchuß den Betrag deſſelben, bei Packeten, welche nach der Ankunft am Beſtimmungsorte ſogleich
beſtellt werden ſollen, den Vermerk „durch Eilboten“ und bei Packeten nach größeren Orten thunlichſt die Angabe der Wohnung des
Empfängers, bei Packeten nach Berlin auch den Buchſtaben des Poſtbezirks enthalten. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich
bei, wenn die Packete frankirt abgeſandt werden.

Berlin W., den 5. December 1877.
Kaiſerliches General Poſtamt.

Wiebe.

Bekanntmachung. Wir machen bekannt, daß die erledigte
Polizei Secretairſtelle dem bisherigen Polizei Jnſpector Kabiſch aus
Striegau übertragen worden iſt.

Merſeburg, den 7. December 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Zufolge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden
ſind die der Stadtgemeinde gehörigen Brau und Malzhäuſer verkauft
und des Erlöſes der Brauberechtigten Bürgerſchaft überwieſen worden.
Dieſe Quote beträgt inel. Zinſen bis zum 15. d. M. 10933 Mark
22 Pf., und für jedes ſogenannte Bier demnach 25 Mark 74 Pf.

Die Vertheilung der ganzen Summe findet in den Tagen vom 17.
bis 22. d. M. in der Weiſe ſtatt, daß zunächſt im hieſigen Communal-
Büreau von den Berechtigten über den Empfang des ihnen zuſtehenden
Betrages quittirt und auf die Brauberechtigung Verzicht geleiſtet wird,
alsdann aber gegen Aushändigung der Quittung die Einzelantheile von
den Herren Reichelt, Fritſch und Berhold ausgezahlt werden.

Gleichzeitig werden die rückſtändigen Braupachtgelder zur Vertheilung
gelangen.

Brauſchoß wird pro 1877 und künftig nicht mehr erhoben.
Merſeburg, den 10. December 1877.

Der Magiſtrat.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Alle Unternehmer Werkmeiſter und Lieferanten, welche für die unter
zeichnete Verwaltung Arbeiten oder Lieferungen ausgeführt und mit Ein
reichung der bezüglichen Rechnungen noch im Rückſtande ſind, werden
hierdurch erſucht, dieſelben ungeſäumt und bis fpäteſtens den 2. Januar
k. J. an die betreffenden Bahnhofs Jnſpectionen und Bahnmeiſter oder
an die unterzeichnete Verwaltung um ſo beſtimmter einzureichen als nach
dieſem Termine eingehende Rechnungen keine Berückſichtigung mehr finden
können.

Weißenfels den 3 December 1877.
Betriebs Jnſpection I.

W. Hoſtmann.
Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 12. d. von

Vormittags 9 Ahr an ſollen im hieſ. Rathskeller Saale div. Tiſche,
Stühle, Sophas, Schränke 2c., ſowie 1 Partie Cigarren u. Taback meiſtb.
gegen Baarzahlung verſteigert werden. Andere Gegenſtände werden
noch angenommen.

Merſeburg den 7. December 1877.
A. Rindfleiſch Kreis AuctionsCommiſſar.



Holz-Verkäufe.
Die nachſtehend verzeichneten Holzverkaufstermine werden auf den

betreffenden Schlägen Vormittags 10 Uhr mit Bekanntmachung der
Holzverkaufsbedingungen eröffaet

I. Anterforſt Schkeuditz
a) Mühlholz bei der Stadt Schkeuditz und Schlag VI.

Donnerstag den 20. December
ca. 10 Hundert erlene Stangen IV. und V. Klaſſe,

4 haſelne Bandſtöcke,
900 Raummeter Unterholz Reiſig,

b) Schlag XVIII. an der Maßlauer Linie:
Donnerstag den 27. December

ca. 100 eſchene und erlene Stangen,
8 Hundert haſelne Bandſtöcke,

2300 m. Unterholzreiſig vom Eigſchlage trockener Hölzer,
65 m. Kloben und Knüppel,
30 m. Abraum-Reiſig;

II. Anterforſt Maßlau, Schlag IV. am Ermlitz Horburger Wege
Montag den 7. Januar

ca. 12 Hundert eſchene und erlene Stangen,
1800 m. Uagterholz Reiſig;

aus Schlag XV.
360 m. Unterholz Reiſig vom Einſchlage trockener Hölzer,
44 m. Kloben und 20 m. Abraum.

Schkeuditz den 9. December 1877.
Königliche Oberförſterei.

I olIz- Anetion.
Dienstag den 11. December, Nachmittags 2 Ahr,

ſollen in der Clauſe ca. 60 Haufen ſtarkes Stangen u. Reiſigholz
meiſtbietend verkauft werden.

Holz Auction.
Donnerstag den 13. d., Vormittags 11 Ahr,

ſollen im Rittergutsgarten zu Netzſchkau er. 100 Stück Obſtbäume und
10 Rüſtern, zu Nutz- und Brennholz paſſend, meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Brennholz Verkauf.
Donnerstag den 13. d. Vormittags 10 Ahr,

ſoll auf meinem Bauplotz eine Partie Spane und Klötze öffentlich ver-
kauft werden.

Merſeburg, den 10. December 1877.
Ferd. Querfurth.

7 Schock einjährige Korbweiden ſind zu verkaufen Halleſche Straße
Nr. 6b.

Hrundſtücks- Verkauf.
Am hieſigen Platze iſt ein neugebautes Wohnhaus mit Stallgebäude

und ca. 3 Morgen gutem Acker zu verkaufen. Das Grundſtück eignet
ſich wegen ſeiner vorzüglichen Lage zur Anlage jeden Geſchäfts. Das
Nähere durch den Agent Uebel in Döllnitz.

Guts- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Zöſchen belegenes

Nachbargut Nr 97. mit eirca 7 Morgen Feld und 5 Morgen Wieſe,
getheilt oder im Ganzen, Montag den i7. December e Vormittags
10 Uhr, im Gaſthofe des Herrn Hellmuth öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Zöſchen, den 7. December 1877. Aug Apitz.
Eine Partie leichte Kiſtchen, zu Weihnachtsverſen-

dungen paſſend, werden billig abgelaſſen in der Putz-
u. Modehandlung von

R. Bräseke, Burgſtraße 1A.

William Hellwig
hat goldene Damenuhren und NRemontoirs

zu verkaufen!

Zu Füreauzwecken
werden in der Nähe des Bahnhofes oder der Lauchſtädter Straße und
des Gotthardtsthores

a. vom 1. Januar 1878 ab auf etwa Jahr und
b. vom 1. Januar oder 1. April 1878 ab auf die Dauer

je 4 heizbare Stuben (zu je 2 Fenſtern) zu miethen geſucht. Gefällige
Offerten nimmt der General Jnſpector Sachſe, Lauchſtädter Straße
Nr. 7., parterre entgegen.

Weihnachts- Ausstellung.
Die Handſchuhfabrik

C. Zeigermann, kl. Ritterſtr. 17.,
empfiehlt außer ihrem Lager von ſelbſtfabricirten Glacéhandſchuhen auch
verſchiedene andere Artikel zu Weihnachtspräſenten eignend, als Shlipſe,
Cravatten, Hoſenträger von 35 Pf. bis zu den feinſten in Wolle
und Perlenſtickrrei, Cachenez, Buckskin Handſchuhe und
Strumpfbänder für Damen und Kinder.

X Reſte franz. Wallnüſſe,
Jſtrianer und Sicilianer Nüſſe,
frische Trüffeln,Kieier Speckbücklinge,
Kieler Sprotten,
Teltower Rübchen, Magdeburger Sauerkohl,
Jtal. Maronen, Jtal. Macaroni,
prima Emmenthaler Schweizer, Kräuter, Parmeſan, Neuf-

chateller u. pr. Limkurger Käſe,
Weſtphäl. Pumpernickel
Straßburger Gänſeleberpaſteten (v. J. G. Hummel),
Rügenwalder Gänſebrüſte und Keulen,
Gänſeſchmalz und Gänſepökelfleiſch

empfiehlt C. L Zimmermann
e Reines Gerstenschrot, Roggenkleieund Maisschrot offerirt billigſt

H. Pille, Saalſtr. 6.

Feine Waare
von Sauerlkkohl empfiehlt zum billigſten Preiſe

E. Gottſchalk, Dammſtraße Nr. 14.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfehle Celler W'achsstöclkce in allen Größen ſowie
verſchiedene Baum und grosse Kerzen und bitte bei
Bedarf um g fällige Berückſichtigung.

L. Mohr'“s Wittwe, Breiteſtraße 10.

Zu nützlichen Jeſtgeſchenken
bringe ich meine reichhaltige Auswahl von weißen und
decorirten Porzellanen in empfehlende Erinnerung.
Zerbrochene Glas oder Porzellangegenſtände werden
zum Kitten angenommen und dauerhaft wieder hergeſtellt.

Markt 33. E. Mayländer.
Nähmaſchinen,

die beſten bewährteſten Syſteme, empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten
Preiſen unter Garantie

H. Baar, Roßmarkt 10.
e Futtergerſte, Erbſen. Wicken und Weizenewpfiehlt M. PiIie, Saalſtr. 6.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Unteraltenburg Nr. 19.
Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen Dammſtraße Nr. 7.

Frau Stock.
Eine gute nußbaumfournirte und eine einfache Kommode, zu Weih

nachtsgeſchenken paſſend, ſind billig zu verkaufen bei K. F. Malpricht,
Kreuzſtraße Nr. 5.

Ein freundliches Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller
und ſonßigem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. April zu
beziehen Vorwerk 5.

Eine möblirte Stube und zwei Schlafſtellen ſind ſofort zu beziehen
Windberg S., 1 Treppe.

Das vom Herrn Prem. Lieutenant v. Witte bewohnte Logis mit
Dienerſtube nebſt Pferdeſtall iſt vom 1. Jan. n. J. anderweit zu ver
miethen. C. Heyne, Altenb. Schulplatz 3.

Das ſeit neun Jahren vom Herrn Ober Regierungsrath Hennig
bewohnte Logis Unteraltenburg Nr. 60. iſt ſofort zu vermiethen und
zum 1. Januar oder April 1878 zu beziehen.

Eine Bäckerei wird in der Umgegend hieſiger
Stadt zu pachten geſucht. Man bittet gefällige Offerten
unter Chiffre K. R. 20. bis zum I. d. M. in der Expe-
dition d. Bl. niederzulegen.

Ferclinancd König,
Tapezirer und Deeorateur,

Gotthardtsſtraße Nr. 25.,
empfiehlt ſein Polſter- Mödel Lager Garnituren in allen Holjzarten, ſo
wie dauerhaft gepolſterte Sophas von 13 Thlr. an

Sföeckereifen werden geſchmackvoll garnirt

bei Hilmar Limprecht.
Spielkarkten,

Naumburger und Goslarer, in allen Sorten empfiehlt

Heinr. Schultze jun.
BI amu à Pf. 25 Pf,
Baumcon ect z pfo. 1 Mt. (ſehr beliebt),
Baumlechte z Pacet 15, 24 u. 30 St. 55 Pf,
Bank gelb und weiß,
Hactl. Honigkuchen pro 3 Mk. S 1 Mk. Rabatt

empfiehlt Heinr. Schultze jum.
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Beete Vresesheſezur Weihnachtsbäckerei empfiehlt
Frau Schubarth, Brühl Nr. 13.

Engl. deutsohe feine Stahlwaaren,
gut vergoldete Uhrketten Schmucksachen

empfiehlt C. W. Hellwig,
Markt 3.

Jch mache ein hochgiehrtes Publikum auf meine ſelbſt
gefertigten Wiegen- und Fabrpferde aufmerkſam und bitte

S bei Bedarf mich zu beehren. Auch werden alte reparirt und
aufgeputzt. A Friedrich, Sattlermſtr.,

ar. Sigtiſtraße.

Nur kurze Zeit.
Hroßer Weihnachts- Ausverkauf
von Hchnitk- u. Modewaarxen

im Gaſthof Z. gold. Hahn in Merſeburg
von Dienstag den II. December C. an.

Hochfeine Kleiderſtoffe, das Neueſte der Winter-
aiſon, von den billigſten bis zum feinſten,
chwarze Seide, Shawls, Tücher, Leinen und

wollene Waaren, Filz u. Stoff Röcke c.
Bedienung ſtreng reell wie bekannt.

Für Bürſtenmachermeiſter.
Fybre, Cocos, Reiswurzeln, Piaſava (geſchnitten

und roh), Siam, Para c. 2c. liefert in Primawaare
zu Tagespreiſen.

Halberſtadt. Scmon Frantffe.
Aetznatron

zum Seifekochen à Pfd. 35 Pf. empfiehlt
A. Kühne, Markt 5.

Stickerei zu Hoſenkrägern.
Hoſenträger in Gummi u. Leder, P weiß und couleurte Hand-

ſchuhe in Waſchleder von 1 Mk, 50 Pf. an. Beſtellungen auf
einfache und doppelte Bruchbandagen werden jecer Zeit angenommen
und nach Maaß angefertigt in der Handſchuh Waſch u. Färberei von

Julius Thomas geprüfter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg, Johannisſtraße Ne. 2.

Oberburgſtr. 10. WVhrem. Oberburgſtr. 10.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich eine gute Auswahl

Uhren jeder Gattung zu ſoliden Preiſen u. mehijähriger Garantie der
geneigten Berückſichtigung. Mit Hochachtung

Eduard Hoffmann,
Uhrmacher.

Nach Vorschriſt des Universitäts Professors Dr. Har-
less, Geh. Uofrath in Bonn gefertigte

Stollwerck'sche Brustbonbons,
seit 40 Jahren bewährt vorräthig in versiegelten Packeten e
à 50 Pfg. in Herseburg beim Apotheker F. Curtze und
Conditor C. F. Sperl. in Lützen bei A Sac—K.

s

CLebensverſicherungsbank für Deulſchland

Gegründet z Eöffret1827. Gotha. am 1. Jan. 1829.
Stand am 1. October 1877:

Verſichert 50133 Perſonen mit

Bankfonds e 77 030 000Ausgezahlte Sterbvefälle e 105 366,700
Dividende der Verſiche:ten 1876: 38 1877: 41 1878:

41 der Jahresprämie.
Netto-Prämie für 1000 Mark nach Abzug von 41 o Dividende

bei einem Beitrittsalter
von 30 Jahren 15 M. 50 Pf., von 40 Jahren 20 M. Pf.,

650 27 90 e 60 432 e 20Aufnahme- und Policegebühren werden von der Bank nicht
erhoben.

Verſicherungsanträge werden entgegengenommen u. vermittelt durch

Merſeburg. B. Wittcke,Beamter der Lebensverſ. Bank f. D.,
Nußbaumallee 2 e.

uedppplaaquiy

an

n u

322,601,200

lende Erinnerung.

Mein reichhaltig aſſortirtes Lager von

Nähmaschinen
und Haushaltungs- Artikeln bringe in empfeh-

G. Pröhl, Roßmarkt 2.

Prima Magdeburger SauerkKohl
à Pfd. 10. Pf. empfiehlt

A. Kühne, Markt 5.
Fenerungs-WMaterial.

Von meinem Lager in meinem Hauſe, Neumarkt Nr. 77., empfehle
bei Abnahme in Centnern Briquettes in beſter Qualität und die vor
züglichſten TZwückauer SteinkKohle, auch übernehme die An
lieferung von Briquettes und Steinkohlen in ganzen Lowrys bis frei in

den Stall. Ferdinand Scharre.Frankfurter Dombau-Lotterie,
Ziehung am 15. December 1877.

Carl Albert-Loose,
Ziehung am 15. December 1877.

Zu dieser Lotterie erlasse ich Loose
Dombau-Loose 1 Stück zu 4 NMark,

12 Stück zu 45 Mark.
Carl Albert Loose 1 Stück zu 6 Mark,

12 Stück zu 70 Mark.
Hauptgewinne im Werthe von 30,000 Mk. 20,000 Mk. bis ab-

wärts 10 Mark, im Ganzen 20,000 Gewinne.
Alle Theilnehmer, deren Loose mit einer Niete gezogen

werden erhalten mit der Ziehungsliste das Portrait des
Deutschen Kaisers in eleganter Ausstattiung franco und
gratis ühbersandt

Bestellungen wolle man baldigst machen, um allen Wünschen

genügen zu können. Felix Anerbach,
Frankfurt a. II.

Zur Zeachtung.
Jch fertige ſchriftliche Arbeiten in Juſtiz- und Ver-

waltungsſachen, vermittele Kauf-, Tauſch, Pacht und
Geldgeſchäfte. und halte auf Wunſch Auetionen hier
und außerhalb ab.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. R. Pauly,
Actuar a. D. u. gerichti. Taxator.

C. Fern FFömV 6 Pfd. für 3
on

pa. Zante à Pfd. 40 Pfd.,

on n,ff. Vourl. Elm. à Pfd. 45 Pf.empfiehlt A. Kühne,
Markt 5.

Herrmann Straßburger,
Juwelier-, Gold- Silberarbeiter,

Schmalestr. 26.,
empfiehlt ſein Lager von Gold, Silber- und Alfenid Waaren,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend. Bei ſolider Arbeit, billigſte Preiſe
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.
Juwelen, Gold und Silber kaufe zu den höchſten Preiſen,

ur Anfertigung von Haararbeiten jeder Art empfiehlt ſich das
Haarflechtgeſchäft von Schulz und Frau,

Gotthardtsſtr. 8,
dem Gaſthof zum goldenen Hahn gegenüber.

Fertige Kommoden, Nähtiſche, Stühle u ſ. w. billigſt
bei Nepold Gotthardtsſtr. 16.

Schreibunterricht.
2 3 Theilnehmer (Erwachſene) können ſich noch melden.

bei Herrn G Lots.
Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Vogel-

kunde und Vogelſchutz.
Zu der am Dienstag den 44. d. Abends 6 Ahr, im

„goldenen Arm“ zu Merſeburg ſtattfindenden Monats Verſammlung
wird hierdurch noch beſonders eingeladen.

Unſer Vereinsmitglied, Herr Guſtav Mützel aus Berlin, in den
weiteſten Kreiſen bekaynt, durch ſeine vorzüglichen Zeichnungen zur 2.
Auflage von Brehm's Thierleben, wird in derſelben einen Theil ſeiner
in den zoologiſchen Gärten 2c. aufgenommenen werthvollen Skizzen vor
legen, Herr Pfarrer Z. Thienemann aus Zangenberg einen Vortrag
über „die Vogelwelt im Sumpfe“ halten. Außerdem Ausſtellung ver
ſchiedener Futterſämereien 2c. für Vögel, ſowie Ausſtellung und Verſteige
rung der auf der Ausſtellung des Vereins Aejintha in Berlin angekauften
engliſchen Farben Kanarienvögel.

Nichtmitglieder, welche dem Vereine pro 1878 beizutreten
wünſchen, haben zu dieſer Verſammlung Zutritt.

Halle und Merſeburg im December 1877.
Der Vereins Vorſtand.

Näheres



Anzeige
Neben meinem Tuch u. Stofflager empfehle wollene ochlafdecken, Reiledecken,

Te ppiche abgepaßt und nach Maaß, F ilzröcke wie auch Jil z U. Moiré zum Selbſtanfertigen,
Shaipltücher für Herren, in Wolle und Seide. Alles verhältnißmäßig zu denſelben Preiſen, wie es in

dieſen Blättern angeboten wird. F. Reichelt.Zu Weihnachts-Präſenten
kann ich fertige Paletots, Jaquettes und Rad Mäntel ſehr preiswürdig empfehlen.

Parfumerie Handlung

eröffnet am heutigen Tage ihre

Weihnachts Ausstellung
und empfiehlt ihr sortirtes Lager aus den berühmtesten Fabriken von Iubin, Colle Pröères,
Delettrez und Piver aus Paris, sowie E. Atkinson, Piesse Lubin aus London. Dutzend-
Preise billiger.

Gleichzeitig empfehle ich mein sortirtes Lager von den feinsten Prisir-, Staub und
Pinstecke-Kämmen in Büffel, Schildkrott und Elfenbein, Zahn-, Nagel-, Iut-, Taschen- und

Kleider Bürsten, Iandschuhe, Hosenträger, Toilette-Rollen, Manchettenknöpfe, Damen-
Garnituren in Schildkrott und Pariser Ballblumen,

n
e

die Fuchhandlung erg
empfiehlt zur Auswahl von Weihnachtsgeſchenken

ihr reichhaltiges Lager aus allen Fächern der Literatur, als wiſſenſchaftliche Werke, Claſſiker,
Gedichtſammlungen, Prachtwerke, Fugendschriften, Bilderbücher Worterbücher,
Atlanten, Kochbücher, Kalender, FI ans la ad len 2c. zu den billigſten Peiſen.

Weihnachts-Ausstellung
in feinen und gewöhnlicheren Galanterie-, Leder- und Spielwaaren empfehle ich der gütigen Beachtung.

Fetmanr Lemprecht, Rossmarkt Nr. 7.
C CccuaaoT

ite ß Breiteſtrar Reeller Kusverkauf von Korbwaaren. r
Wegen Uebergabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche nachſtehende Korbwaaren zum Selbſtkoſten

preiſe, als: Korbmöbel, die modernſten zu Stickereien paſſend, Arbeits-, Wiſchtuch-, Schlüſſel, Papier
und Damenkörbchen, Wäſchepuffs, Acrtenkörbe, Zeitungshalter, garnirte u. ungarnirte Schweizer oder
Badetäſchchen, ſowie Puppenwagen zum Schieben und Ziehen.

Gleichzeitig mache ich auf eine große Auswahl Rohrſtühle, Fußbänke, Kinder- und Puppenſtühle
ſowie Blumentiſchchen mit und ohne Aufſatz, eine Partie Reiſekörbe, Waſchkörbe u. dergl. mehr, um

damit zu räumen, beſonders aufmerkſam. Wittwe F.
Das Tuch und Modewaaren- Geſchäft

von C. A. Mröhbeel, Gotthardtsstrasse 16.,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager in Kleiderstoffen zu allen Preiſen, wollene und halbwollene Lamas zu
Röcken u. Jacken, Plüsche in Stoff u. Jacken, Tücher für Herren u. Damen in allen Größen, ſeidene,
leinene u. baumwollene Taschentücher, Cravatten in Seide u. Wolle, Shlipse u. Mechanik- Binden,
Filz-, Stepp- u. Shirting-Röcke, Moiré- u. Gingham-Schürzen, Tisch-, Bett- u. Fussdecken,
Gardinen weiß u. bunt c. c.

el



Ausverkanf.
Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich eine Partie

Rock-, Beinkleider-, Westen-Stoffe,
ſchwarze u. couleurte Seidenzeuge, Sammete,
Velvets, Manufactur- und Modewaaren,

Möbel- u. FPussdeckenzeuge, Teppiche, Gardinen,

Iischdecken, franz. Chäles, Plaids, Reisedecken,
Shlipse u. Damen-Oravattes, ſeidene Cachenez,

Taschentücher ſeidene u. Moiré-Schürzen,

Bashlicks, Atlaskragen, fertige Filz- u. Steppröcke.
Darmmen- FIämtel in allen neueſten Façons, ſowie verſchiedene andere

Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. ort S.

5 Reithahn 3. Reitbahn 3.Carss o Nach
empfehlen ihre selbstgefertigten Artikel in feinen Ledergalanteriewaaren zu den

5 billigsten Preisen,

Reitbahn g. ReithahnR

Bio Hemdenempfing wieder friſche Sendung, darunter beſonders Frauenhemden zu Mk. 2,50 und reinleinene Arbeitshemden zu Mk. 2,75.
Gleichzeitig empfehle zum bevorſt henden Weihnachtsfeſte:

Puppenköpfe in Wacks, Porzellan zum Selbſt- Parfümerien, Haaröl,friſiren, Friſir-, Toupir, Reif, Staub und Ein- S
Eine Partie zurückgeſetzte friſirte und Perlmutter, Kopfnadelnv. Abfall Seife ff. von F. R. Jung in Leipzig,

Puppenköpfe, à Packet 35 Pf.Glaeé- und Buckskins-Handſchuhe.
Henriette Francke, kl. Ritterſtraße 15.

-ä2-- -2mZ2-u-»vW—D

Keeller An
von Herren u. Damen-Garderoben,

wie auch für Knaben u. Mädchen.
Durch den unerwartet ſchnellen Tod meiner Frau bin ich gezwungen, mich

von dem Geſchäft zurückzuziehen und daſſelbe Ka einzu ſtellen. Der Verluſt, den ich
erlitten habe, hat auf meine Geſundheit in meinem angemeſſenen hohen Alter ſo eingewirkt, daß ich
nicht im Stande bin, mein Geſchäft in der Art und Weiſe fortführen zu können.

Deshalb verkaufe ich alle meine fertigen Voxrxäthe bedeutend unker
dem Koſtenpreiſe, um nux ſchnell damik zu räumen. Zum Verkauf kommt vor
erſt das Rerbest u. Winterlager, dann ſpäter die PFrühjahrs- u. Sommer-
ArtiKel, und bitte ein geehrkes Publikum davon gef. Renntniß zu

nehmen. AchtungsvollFhiten Gerußö.
C Ausverkauf von Herren- G Damen-G derobe, ſowie Knaben- u. Mädchen- Anzüge an der

Stadtkirche Ur. 3.



Das Pelzwaaren-,
J. G. Knauth, 8. Entenplan S.

gegründet 1845,
empfiehlt ſein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete Lager von Pelzsachen jeder Art in den verſchiedenſten
Pelzarten zu ſehr ſoliden Preiſen. Pelzgarnituren in ſchöner ausgewachſener Winterwaare billigſt. Beſtellungen
und Reparaturen an Pelzſachen werden ſch

Hut- und Mützen- Lager von

nell und gut ausgeführt bei billiger Preisnotirung.
Herren-, Knaben und Kinder Hüte und Mützen von den neueſten Stoffen, Formen und Farben,

ſowie mein gut ſortirtes Filzwaarenlager in Schuhen und Pantoffeln, fein und vrdinair.
Ferner bringe ich in empfehlende Erinnerung alle Sorten Winterhandſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger

in Gummi und Borde, Vorhemdchen, Kragen und Manchetten, Alles zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.
Ein großer Poſten Herren Bafhliksmützen werden zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft.

h
Oswald Roßberg, Merſeburg,

Barystru Wr. 20.,
empfiehlt ſein großes Lager von Gold Silberwanaren zu möglichſt billigen Preiſen.

Eine große Partie Waaren (ältere Muſter) werden zum und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben.

r r r r r r r r r r r r r r r rn hG Wwerbeverein.
Sonnabend den 15. December Abends 8 Ulrr

m NeolVortrag des Herrn Krebs aus Mühlhausen, Versuche
mit dem Skioptikon. Telephon.

Damen haben Zutritt, Nichtmitglieder können ein-
geführt werden. Der Vorstanmcdl.

Schlachtefeſt
Mittwoch den 12. d. M. A. Reinknecht.

Kaiser Wilhelms- Halle.
Mittwoch den 12. December

grosses Symphonie- Concert
v. d. aus A0 Mann beſtehenden Concert-Capelle des
Stadtmuſikdir. W. Halle aus Halle a/S.

Programm: Mendelsſohn: Ouv. Meeresſtille und
glückliche Fahrt, 2) Serenade für Streichorcheſter von
Haydn, 8) Trauermarſch a. d. Götterdämmerung von
Wagner, 4) Sywphonie Lenore v. J. NRaff (neu)
I. Theil Liebesglück, II. Theil Trennung, III. Tyeil:
Wiederſehen im Tode, 5) Träumerei für Streichorcheſter
v. Götze, 6) Ouv. z. Op. Wilhelm Tell v. Roſſini.

Billets ſind vorher b. Herrn Kaufmann Wieſe, durch
vorherige Zeichnung, ſowie in der Kaiſer Wilhelms- Halle
à Stck. 50 Pf. zu haben.

Kaſſenpreis 75 Pf. Anfang 7 Uhr.
Wilhelm Graul.

Reſtaurant zur Pörſe
Donnerstag den 13. und folgende Tage

Concert und Vorſtellung von der Singſpiel- Geſellſchaft des berühmten
Geſangs und Character-Komikers Max Roſtock. Auftreten der Damen
Frl. Marie Geidel, Fil. Ella Hermes, Chanſonetteſängerin, ſowie der
Liederſängerin Frl. Bertha Koch aus Wien und des Pianiſten Herrn
Menge. Programms an der Kaſſe.

Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf.

Gaſthof zur Stadt Merseburg.
Morgen Abend Salzknochen. A Trautſch,

SchinkenDonnerstag den 13. December Schlachdtefeſt, von früh 9 Uhr
ab Wellfliſch, Abends VBrat und friſche Wurſt

Heute Abend Salzknochen, wozu ergebenſt ein
Hülße, Reſtaurateur, Burgkeller.

Restaurant zur BRörsee.
Heute Dienstag den 11. December

großes Schlachtefeſt
Erſter Anſtich des berühmten Jungfernbräues, welches mit Glocken

geläute und Muſikbegleitung ſtattfintet.

Iſraelitiſches Töchter -Penſtonat.
In unſerem Unterrichts u. Erziehungs Jnſtitut (Dresden, Por-

ticus Str. 3) können noch einige Zöglinge Aufnahme finden. Proſpect
und Referenzen auf Wunſch.

ladet

Dr. J. G. Jacobſon u. Frau.

Ein Mädchen zur Auf wartung kann ſich melden Oelgrube 15

Mittwoch den 12. Nachmittags von 2 Uhr an im Herzog
Chriſtian Nähen des Fr. u. Jafr. Vereins von St. Maximi.

Ein ſchwarzer Jagdhund (Hündin) iſt zugelaufen. Gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionesgebühren abzuholen Chauſſeehaus zu
Kötzſchen, Weißenfelſer Straße.

Ein ſchwarze Schaferhund mit gelben Backen iſt zugelaufen auf
Rittergut Schkopau.

Es iſt in dieſen Tagen hier eine Bücher Anzeige einer Berliner
Buchhandlung verbreitet worden, in welcher dieſelbe hervorhebt, daß ſie
von den Verlegern zu Entgegennahme von Beſtellungen auf Bücher
beſonders autoriſirt worden ſei. Mit Beziehung hierauf glaube ich darauf
aufmerkſam machen zu ſollen daß die Berliner Buchhandlung in dieſer
Hinſicht kein Privileg'um beſitzt, ſondern daß ich zu dieſem Geſchäft ebenſo
gut autorifirt bin, wie Herr A. Bolm in Berlin, und daß ich unter
denſelven Verhältniſſen Bücher liefere wie dieſer. Jch vermeide es mit
Tauſenden und Millionen um mich zu werfen, wie die Berliner Firma
dieſes thut, ſondern bemerke nur wiederholend, daß jede, auch die kleinſte
Beſtellung auf Bücher und Muſikalien von mir beſtens ausgeführt wird,
auch wenn die Anzeige von andern Handlungen ausge
gangen iſt. Buchhandlung von Friedr. Stollberg.

Ehrenerklärung.
Die von mir ausgeſprochene Beſchuldigung gegen die verehelichte

Frau Schuhmachermeiſter Charlotte Brehme zu Merſeburg erkläre ich
für unwahr und kenne dieſelbe nur als eine keuſche Ehefrau.

Fickert aus Zſcherben.
Bekanntmachung.

Wegen Aufgabe meines Färbereigeſchäfts erſuche ich gefälligſt alle
diejenigen Kunden, welche bei mir voch gefärbte Waaren haben dieſelben
binnen 14 Tagen abzuholen, widrigenfalls werden dieſelben ſonſt verfallen

Merſeburg, den 11. December 1877.
F. Schrappe, Färbermſtr.,

Johannieſtr. 10.
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Mannes, unſers vielgeliebten

Vaters, Schwieger und Großvaters Friedrich Liebing, fühlen wir
uns gedrungen, für die troſtreichen Worte am Grabe, den erhebenden
Grabgeſang, der reichlichen Blumenſpende, ſowie die ehrenwerthe Be
gleitung und Trauermuſik unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Civilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg
Vom 2 dis 9. December 1877.

Eheſchließungen: der Cigarrenmacher G. Fr. Bach und M. S. H. Chr. Traue,
Clobikauer Str. 5.

Geboren: dem Handarb. F. C. Zorn ein S., Margarethenſtr. 1. ein außerehel.
S. dem Cigarrenmacher G. R. Hauer ein S., Clobikauer Str. 5.; dem Maurer L.
C. Fr. Koch eine T., Sirtiberg 9.; dem Maurer Fr. C. E. Täubert eine T., Sand 10.
dem Handarb. K. E. Witter, Zwillingst., Oberaltenburg 15.; dem Kgl. GeneralComm.
Secretariats Aſſiſt. J. G. Wolf eine T., Roßmarkt 6.; dem Schuhmachermſtr. G. A.
Brehme ein S. Oberbreiteſtr. 8 dem Papiermacher Fr. L. Dreſſel eine T., Kurzeſtr. 9.;
dem herrſchaftlichen Diener C. G. Mahling eme T., Oberaltenburg 2.; dem Schneider
Fr. W. Farnze eine T., Oberaltenburg 19 dem Vürſtenmacher R. Zehl ein S., große
Sirtiſtr. 18.

Geſtorben: der Rentier Friedr. Auguſt Kluge, 58 J. 2 M, Lebergeſchwulſt,
Gotthardtsſtr. 21.; der Bauunternehmer Chriſtian Friedrich Liebing, 51 J. 7 M.,
Magenkrebs, Wagnerſtr. 2.; der Drechslermeiſter und Schirmmacher Carl Auguſt
Möllnitz, 57 J. 5 M., r Dom 11.; die verwittw. Polizei Sergeant
Weiſe, Johanne Friederike geb. Köder, 68 J. 2 M., Unterleibsleiden, Neumarkt 79.;
die unverehel. Chriſtiane Friederike Schlager, 20 J. 1 M., Bruſtkrankheit, Neumarkt 38.;
des Zimmermanns Weidig T., todtgeb., Kreuzſtr. 2.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg
Hom. Beerdigt: den 7. Decbr. der Bürger und Drechslermſtr. Möllnitz.
Der kirchengeſchichtliche Vortrag des Herrn Conſiſt. Rath Leuſchner findet Mittwoch

den 12. Decbr., Abends 6 Uhr, im Saale des Gymnaſiums ſtatt.
Stadt. Getauft: Guſtav Adolph Woldemar, S. des Reſtaurateurs Runkel

Gotthold Arthur Edmund, S. des Handarb. Richter Emil Oskar S. des Gürtlermſtrs.
Plank; Ernſt Paul, ein unehel. S. Beerdigt: den 7. Decbr. der Rentier Kluge;
der Maurer Liebing.



Stadtkirche: Donnerstag, Abends 7 Uhr, Gottesdienſt. Hr. Paſtor Heineken.
Neumarkt. Getauft: Julie Jrma, T. des Bürgers, Oec. und Ziegeleibeſ.

Roſch Wilhelmine Anna T. des Reſtaurateurs Eggert Friedr. Wilhelm Auguſt, S.
des Handarb. Mangold in Venenien Friedr. Gottlob Karl, S. des Handarb. Ehrt.
Beerdigt: den 9. Dec. die hinterlaſſ. Wittwe des PolizeiSerzeanten Weiſe den 11.
die 2. T. des Steindruckers Schlager.

Altenburg. Facat.
Altenburger Kirche: Nächſten Donnerstag den 13. Decbr., Vormittags 11

Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl.

Der Mark'preis der Ferken in der Woche vom 2. b s 8. Dicemder
1877 war pro Stück 5 50 Pf. bis 7 50 Pf.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Frankleben und Run-

ſtädt in der Diöces Merſeburg Land, iſt der biéherige Pfarrer in Anna-
roda, Albert Kuliſch, berufen und beſtätigt worden.

Es giebt wenig Bücher, welche für alle Glieder des Hauſes, für Jung und Alt
gleich brauchbar und paſſend ſind; zu ihnen gehört der Daheimkalender.

ie wirklich guten Artikel macht ſich die Concurrenz geltend. Die Guyot'ſchen c n e ſo ausgezeichneter Wirkſamkeit in Erkältungefällen,
bei Katarrhen ſowie gegen Brenchitis und Lungenſchwindſucht ſind haben zahlreiche Nach
ahmungen hervorgerufen. Herr Guyot kann nur für diejenigen Flacons eine Garantie
leiſten, welche mit ſeiner Unterſchrift in dreifarbigem Drucke verſehen ſind.

Depots: Beide Apotheken Merſeburgs.

ntſchiedener Gegner aller ſogenannten Geheimmittel, hatte in ſeinemEin Arzt, bende Wirlungskreiſe ſehr oft Gelegenheit die verſchieden
artigſten Haus und Heilmittel kennen zu lernen und darunter ſehr viele, welche längſt
verſchollen ſind. Jn denletzten Jahren traf er häufiger, ja ſo häufig die wohl keinem Arzte
dem Namen nach mehr unbekannten Dr. Airv'ſchen Specialitäten an, daß er ſtutzig wurde.
Anfangs glaubte er, die überraſchend ſchnelle Aufnahme den Annoncen zuſchreiben zu müſſen,

ſah aber bald ein daß die meiſten ſeiner den beſſern Ständen angehörenden Patienten
icht i Annoncen, ſondern auf Empfehlung von Bekannten hin, die Airy'ſchenSebegny wen hatten. Dieſer Umſtand und die ihm entgegen
etretenen überraſchenden Reſultate veranlaßten ihn, jene Specialitäten am Krankenbette
elbſt zu prüfen. Jn keinem einzigen Falle konnte er eine abſolut ſchädliche Wirkung

dieſen Mitteln Schuld geben, in ſehr vielen aber einen ſo entſchiedenen Umſchlag zur
Beſſerung des Krankheitsfalles, daß der Arzt ſelbſt in eigener Familie dieſe Airy'ſchen
Specialitäten als Hausmittel einführte und ſeither kein mißbilligendes Urtheil über die
ſelben mehr gelten läßt. Wer ſich nähere Kenntniß über die Naturheilmethode des Dr.
Airy verſchaffen will, beziehe das inſtructive Buch, welches klare Abhandlungen über die
meiſten Krankheiten, ſogar mit belehrenden Jlluſtrationen für den enorm billigen Preis
von nur 1 Mark gewährt, direct aus Richter's Verlags- Anſtalt in Leipzig.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESCIERE nun eLondon
it 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits-ehe deren un bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne

Mediein und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen, Leber, Drüſen
Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe Schwindſucht, Aſthma,
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden,
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen,
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus,
Gicht, Bleichſucht auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an,
ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene-
ſungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer,
Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dodé, Dr.
Uxe, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan und vielen anderen hochgeſtellten Per-
ſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certifikaten
Nr. 80416. Frau Major Deutſch, geb. von Horn in Poſen deren Kinder vom

i eſtellt.e argriſe von Bréhan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit,
Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.

Nr. 75,877. Florian ptge F r Großwardein von Lungen
t Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.n r 53 h Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels Lehr

anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung.
Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit und

Aber Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und Füßen c.
Die Revaleseciere iſt vier er W e als a 27 Se bei Er

n und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln Speiſenm der Revaleseière z Pfd. 1 Mk. 80 Pf., t Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk.
Pfd. 28 Mk. 50 Pf.2 e Chocolatée 12 Taſſen 1 Mark 80 Pf., 24 Taſſen 3 Mark 50 Pf.,
5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.88 Feier Biscuiten 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.

Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer
Gallerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen Specerei und Delicateſſen
ändlern im ganzen Lande.g: Leipzig: Theodor Pfitzmann Hoflieferant, Engel, Linden,
Depot Johannis und Marien Apotbeke

Aus der Provinz und Amgegend.
Jn einem Dorfe bei Eisleben iſt ein entſetzlicher Mord vorge-

kommen. Ein dortiger Gaſiwirth, der mit ſeiner Frau in nicht glück
lichen Eheverhältniſſen lebte, kam mit dieſer in Wortwechſel. Der Streit
wurde immer ärger, die Frau reizte durch ihre verletzenden Reden immer
mehr den Mann. Da erfaßt derſelbe, ſeiner nicht mehr mächtig, einen
Stuhl, ſchlägt damit ſeine Frau auf den Kopf und das ſo heftig, daß
dieſelbe ſofort todt zuſammen bricht. Der Mörder ſtellte ſich ſofort nach
der unglücklichen That dem Ortsrichter als Gefangener, der ihn dem
zuſtändigen Gerichte überlieferte.

Am Donnerstag wurde in Naumburg der Schäfer Schmidt
wegen Thierquälerei vom Kreisgerichte zu einer 3 monatlichen Gefängniß-
ſtrafe verurtheilt. Man nahm davon Abſtand, den Sünder ſofort einzu
ſtecken. Eben aus dem Termine kommend, nahm er zu ſeinen 3 Monaten
Gefängniß noch einen neuen Paletot auf den Puckel, welcher vor einer
Kleiderhandlung aushing. Der Paletotmarder wurde mit ſeinem Raube

im Dorfe Almrich feſtgenommen und nun nach Nummer „Sicher“ ab
geliefert.

Jn der letzten Zeit ſind wiederholt von ruchloſer Hand Steine
auf die Schienen der Saalbahn gelegt worden in der augenſcheinlichen
Abſicht, einen Eiſenbahnzug zur Entgleiſung zu bringen. Es geſchah
dies an mehreren Stellen und zwar in den Fluren Zwätzen und Neuen
gönna, reſp. Porſtendorf. Der Vorſtand der Saaleiſenbahn ſichert Dem
jenigen, welcher den Thäter in der Weiſe zur Anzeige bringt, daß derſelbe
zur Beſtrafung gezogen werden kann, eine Belohnung von 300 Mk. zu.

Naumburg. Durch raſtloſe Thätigkeit iſt es endlich unſerer Polizei
gelungen, in den Perſonen zweier hieſigen Handarbeiter Klemm und
Rödiger die muthmaßlichen Böſewichte, welche die Bewohner unſerer
Stadt ſeit einiger Zeit durch Brandſtiftung in Angſt und Schrecken ver
ſetzt hatten, zu ermitteln und feſtzunehmen. Sie wurden geſtern Mittag
in Begleitung einer großen Menſchenmaſſe zum Gerichtsgefängniß einge
liefert. Bei ſeiner Abführung nach dem Polizeigefängniſſe, am Donners
tag Abend, machte der 2c. Rödiger einen Fluchtverſuch, wurde jedoch da
bei von dem Publikum, das ihn feſtnehmen half, tüchtig durchgebläut;
nur mit Mühe gelang es, ihn vor weiterem Schaden ſeitens der erbitterten
Menge zu ſchützen. Einer der Verbrecher ſoll, wie man hört, ein reuiges
Geſtändniß bereits abgelegt haben. (Kreisblatt.)

Sandersleben, den 5. December. Auf unſerem Bahnhofe hat
geſtern eine Exploſion ſtattgefunden und zwar in den Gebäuden des da
ſelbſt beſchäftigten Bauunternehmers Schmiedt. Derſelbe wollte Patronen
trocknen und hat wahrſcheinlich das in denſelben enthaltene Pulver Feuer
gefangen. Außer unerheblichen Verletzungen im Geſichte des oben er
wähnten Schmiedt iſt Niemand zu Schaden gekommen. Wohl aber ſind
a Folge der Erſchütterung ſämmtliche Fenſter der Stationsgebäude be
chädigt.

Vermiſchtes.
Das Berl. Tageblatt berichtet über Wo iſt die Katz? Daß auch

auf dieſe Spielerei Ben Akiba's: „Alles ſchon dageweſen“ paßt, haben
wir ſchon horvorgehoben. Daß die Entſtehung dieſer Vexirbilder indeß
auf eine politiſche Demonſtration im erſten Viertel dieſes Jahrhunderts
zurückzuführen iſt, können wir heute nachtragen. Napoleon I. verbot die
Porträts der entthronten Königsfamilie. Die Anhänger der Bourbonen
wußten ſich dadurch zu helfen, daß ſie die verbotenen Porträts durch ſelt
ſam verſchlungene, aus ſchwarzem Papier geſchnittene Baumzweige dar-
ſtellten und dann dieſe Ausſchnitte, nach Art der Silhouettenbilder, auf
weißes Papier klebten. So konnten ſie, ohne Verdacht zu erregen ihren
Kultus forttreiben. Nach der Reſtauration der Bourbonen drehte ſich der
Spieß um. Napoleons Bild wurde verboten und jetzt griffen ſeine An
hänger zur Scheere und machten ſich die ſchwarzen Zweige nach dem
characteriſtiſchen Kopf ihres Helden zurecht.

Ein Berliner größeres Waarengeſchäft, welches ſchon gegen 30
Jahre beſteht und ſich des größten Vertrauens zu erfreuen hatte, hat
ſoeben ſeine Zahlungen eingeſtellt. Als Beweis für das Vertrauen dürfte
wohl die Thatſache zu erachten ſein, daß die Reichsbank mit 70,000 Mk.
und die Henkel'ſche mit 150,000 Wik. betheiligt ſein ſollen. Ein Accord
von 25 pCt. iſt angeboten. Die Schuldenmaſſe wird auf über eine halbe
Million Mark, die Activmaſſe dagegen auf etwa 60,000 Mark angegeben

Die Aufmerkſamkeit des Publikums hat ſich in letzter Zeit vor
zugsweiſe der Fälſchung der Waaren und Nahrungsmittel zugewandt.
Neuerdings iſt feſtgeſtellt worden, daß ſich die Verfälſchung auch auf die
mineraliſchen Waſſer erſtreckt hat. Um nun ihre Conſumenten vor Be
nachtheiligung zu ſchützen, hat, wie die Poſt mittheilt, die altrenommirte,
ſeit 50 Jahren beſtehende, älteſte Fabrik für Mineralwaſſer, die von Dr.
Struve und Soltmann die bekanntlich zu allen Zeiten reinſtes und beſtes
Mineralwaſſer geliefert hat, die Maßregel getroffen, auch die Korke der
Flaſchen mit ihrer Firma auf der Kopfſeite zu verſehen, da es in letzter
Zeit vielfach vorgekommen iſt, daß andere Produzenten die mit der Firma
Dr. Struve und Soltmann verſehenen Flaſchen mit Fabrikaten angefüllt
haben, welche ſich als werthlos, oder gar als geſundheitsgefährlich her
ausſtellten.

Beim Schah von Perſien ſcheint Berlin und Deutſchland über
haupt in ſehr gutem Andenken zu ſtehen, denn nach einer Mittheilung
ſeines erſten Secretairs, Emir-ul Mulk, wird Nasreddin im nächſten
Frühling fich über den Kaukaſus und Wladikaufaſus direct nach Berlin
begeben, ohne Petersburg zu berühren. Der Herrſcher Perſiers wird hier
auf einen Monat in den verſchiedenen Badeorten Deutſchlands zubringen,
darauf einen zweiten Monat in Frankreich verleben, um die Weltaus-
ſtellung zu beſichtigen ſodann England, Spanien, Jtalien und Oeſterreich

beſuchen und hierauf nach ſeinem Reiche zurückkehren, nachdem er noch
früher Egypten durchreiſt und eine Wallfahrt nach Mekka gemacht haben
wird. Der Hauptz,weck ſeiner Reiſe, die zum Theil inkognito zurückgelegt
wird, iſt, die Fortſchritte der Civiliſation in der Nähe zu ſtudiren und
die gemachten Erfahrungen in Perſien zu verwerthen. Dadurch, daß der
Schah weder nach Konſtantinopel, noch nach Petersburg geht, will er
vermuthlich ſeinen feſten Vorſatz zu erkennen geben, ſeine Neutralität zu
bewahren. Die Reiſe ſoll gegen Ende März 1878 angetreten werden.
Jn Berlin werden zum Empfange und zur Aufnahme des hohen perſiſchen
Gaſtes die gebührenden Vorbereitungen getroffen werden. Erfahrungen
ſtehen uns ja zur Seite.

Straßburg, 2. December. Der „ReichsAnzeiger“ reproducirt
nachſtehende Mittheilung der „Magdb. Ztg.“: „Die Rückkehr von aus
gewanderten ElſaßLothringern in die alte Heimath iſt neuerdings in er
heblicher Zunahme begriffen. Während früher hauptſächlich Landbewohner
aus Frankreich zurückkehrten, mehren ſich in neuerer Zeit auch in den
Städten die Naturaliſationsgeſuche. Bei Erklärung dieſer Erſcheinung
dürfte man kaum irrre gehen, wenn man dieſelben vorherrſchend auf die
unſichere politiſche Lage in Frankreich zurückführt. Auch junge Leute,



welche ſ. Z. die Furcht vor der deutſchen Militairpfticht über die Grenze
getrieben hat, kommen in großer Anzahl wieder zurück, nachdem kürzlich
die Bedingungen unter welchen von denſelben die Naturaliſation erlangt
werden kann, bedeutend gemildert worden ſind.“

Köln, 4. December. Aus dem Dampfboot Schelde und Rhyn iſt
am Sonnabend das letzte Faß mit Arſenik gelandet; andere Waaren,
z. B. Candiszucker und Stärke befinden ſich noch im Schiff. Der ſo viel
gefürchtete Arſenik geht nunmehr nach ſeinem vorläufigen Beſtimmungs-
ort, nach Frankfurt. Jn den nächſten Tagen begiebt ſich der Schiffbau-
meiſter Pohl von hier an Ort und Stelle, um die Hebung des Schiffes
zu leiten

Wien. Koſten des Prozeſſes Tourville.) Die im Prozeß Tourville
aufgelaufenen Gerichtskoſten ohne Vertheidigungskoſten betragen
27,000 fl.

Zürich, 5. December. (Ein Dieb durch den elektriſchen Sicherheits
apparat entdeckt.) Heute etwa um 3 Uhr früh wurde in der hieſigen
Filiale der Eidgenöſſiſchen Bank in der Bahnhofſtraße eingebrochen. Der
Dieb befand ſich bereits im Zimmer des Kaſſiers und traf eben Anſtalten,
die Kaſſe zu erbrechen. Zur Sicherung ihrer Kaſſe hatte die Eidgenöſſiſche
Bank ſchon vor längerer Zeit einen elektriſchen Sicherheitsapparat con-
ſtruiren laſſen, der nun auch in ganz vorzüglicher Weiſe ſeinen Dienſt
that; der Büreaudiener wurde durch das Anſchlagen des Läutwerkes ge
weckt, eilte in das Kaſſenzimmer und überraſchte den Dieb mitten in
ſeiner Arbeit. Die herbeigerufene Polizei verbrachte Letzteren alsbald in
ſicheren Gewahrſam.

Jtalien und die vrientaliſche Frage.
Vor wenigen Tagen kam aus Rom die telegraphiſche Nachricht, daß

der italieniſchen Regierung obwohl ſie erklärt hat, ſie wiſſe nichts von
einer beabſichtigten Garibaldiſchen Expedition nach Albanien auf Andringen
der Pforte von den fremden Botſchaftern dringend empfohlen worden ſei,
die Möglichkeit eines Garibaldiſchen Freiſchärler-Unternehmens in's Auge zu
faſſen und Anſtalten zu deſſen Verhinderung zu treffen. Es läßt ſich ſehr
ſchwer beurtheilen ob und in wie weit dieſe mindeſtens ſeltſam klingende
Mittheilung gerechtfertigt iſt. Jſt es wahr, daß die Botſchafter in dem
angegebenen Sinne bei der italieniſchen Regierung intervenirt haben dann
muß das Gerücht von einem beabſichtigten italieniſchen Freiſcharenzuge über
das adriatiſche Meer hinüber jedenfalls irgend eine Baſis haben. Erwägt
man außerdem, welche abenteuerlichen Unternehmungen Garibaldi in ſeinem
langen Leben vollführt hat, ſo erſcheint es keineswegs unmöglich, daß er
auch einem derartigen Freiſcharenproject ſeine Zuſtimmung gegeben daß er
ſelbſt intellectuell und mit ſeinem Namen dabei betheiligt ſein könnte, wenn
gleich ſeine perſönliche Theilnahme wegen ſeines leidenden Körperzuſtandes

er kann ſcch bekanntlich nur auf Krücken bewegen ſchwerlich beab
ſichtigt ſein dürfte.

Eine bei dieſer Gelegenheit gewiß ſehr nahe liegende Frage iſt, welcher
Art ſich die Stimmung des italieniſchen Volkes überhaupt den orientaliſchen
Wirren gegenüber bisher documentirt hat. Um darüber ein Urtheil zu ge
winnen iſt ein Rückblick nothwendig Man wird ſich erinnern daß der
öſterreichiſche Exminiſter und Abgeordnete Dr. Giefra in einer Anſprache
an ſeine Wähler in Brünn am 14. October 1876 erklärte, wenn es ein-
mal an die Theilung der Türkei gehe, ſo ſolle Oeſterreich friſch zugreifen
und nicht blos die an das adriatiſche Meer ſtreifenden Landſtriche, ſondern
auch Epirus und Macedonien nebſt der Bucht von Salonichi in Beſitz
nehmen und hierfür im Verein mit Deutſchland und Rußland ſeine ganze
Kraft einſetzen. Giskra hatte damit einer Stimmung Ausdruck gegeben,
die in jenem Momente offenbar die leitenden Kreiſe Oeſterreichs beherrſchte
ſeine Rede machte das größte Aufſehen in Jtalien, wo man dieſelbe als
eine indirecte Antwort auf die Gerüchte von einem ruſſiſch italieniſchen Ver
trage, auf das Verlangen der in Rom erſcheinenden „Opinione“ nach dem
Trentino, ſowie auf die wohlorganiſirte Agitation der Jtalianiſſimi in Süd-
tirol betrachtete, in Folge deren in Riva und Trient mehrere Perſonen und
ſogar kaiſerliche Beamte, die mit den italieniſchen Annexioniſten in Ver
bindung geſtanden verhaftet worden waren. Nach der Giskraſchen Rede
in Brünn erklärten italieniſche Blätter ganz offen wenn Oeſterreich auch
nur Bosnien und die Herzegowina nehme, müſſe Jtalien die Abtretung des
Trentino verlangen oder den Letzteren mit Hülfe einer Jnſurrection beſetzen.
Die Agitation der italieniſchen Natinonalpartei wurde damals ſo heftig,
daß die italieniſche Regierung es für nothwendig hielt öffentlich zu erklären,
ſie habe weder geheime Eroberungspläne noch würde ſie ſolche unterſtützen,
ſondern ſie ſei vielmehr darauf bedacht, die guten Beziehungen mit Oeſter
reich zu erhalten.

Mochten die Jtalianiſſimi der Regierung Victor Emanuels auch in
mancher Beziehung unbequem ſein ſo liegt es doch auf der Hand, daß die
Regierung und die Bevölkerung Jtaliens im Allgemeinen in Bezug auf die
Ziele der orientaliſchen Politik ſeit dem Ausbruche des Aufſtandes in der
Herzegowina ſtets einverſtanden geweſen. Jn directen Gegenſatz dazu, wie
überhaupt zum größten Theile des ganzen chriſtlichen Europas ſetzten ſich
ſeit 1875 wie auch ſchon früher der Papſt und ſeine Umgebung.
Aus Haß gegen Rußland, das jede Jntervention des Vaticans in das kirch-
liche Leben des katholiſchen Polens hindert und ſeine diplomatiſchen Agenten
aus dem Vatikan abberufen hat, und aus finanziellen Sympathien für die
Türkei, in deren Papieren der italieniſche Klerus einen großen Theil ſeines
Vermögens angelegt hat, ſchwärmte das angebliche Haupt der chriſtlichen
Kirche weit mehr für den Halbmond, als für das Kreuz der Südſlaven.
Die „Voce della Verita“, ein vatikaniſches Blatt, ſprach ſich hierüber mit
der wünſchenswertheſten Offenheit folgendermaßen aus „Das civiliſirte
chriſtliche Europa hat Grund genug, die Herrſchaft des türkiſchen Halbmondes
der des griechiſch katholiſchen Kreuzes in Konſtantinopel vorzuziehen. Der
Erſtere bedeutet ſchon längſt keine Gefahr mehr für die Chriſtenheit und

für die Freiheit, während die Ruſſen wahres Chriſtenthum, Freiheit und
Halbmond gleichzeitig von Konſtantinopel verjagen würden um eine Flut
neuer Barbarei über Europa auezugießen, welche ſchlimmer wäre, wie jene
der alten Goſhen Vandalen Hunnen und Oſtgothen, weil ſie durch den
heuchleriſchen Mantel moderner Kulturverderbniß überdeckt wird.

Die ſo geradezu angebotene Bundesgenoſſenſchaft wurde von der Pforte
dankbar aufgenommen und dem Vatikan ein Concordatsentwurf vorgelegt,
worin die Differenzen bezüglich der armeniſchen Kirche geregelt und den
römiſch- katholiſchen Unterthanen der Pforte vollſtändige Religionefreiheit
garantirt wurde Jm Zuſammenhang damit ſtand 1876 das Verhalten
der römiſch katholiſchen Bevölkerung Bosniens welche etwa 200,000
Seelen ſtark iſt Dieſelbe erfreute ſich ſeither beſonderer Privilegien und
wurde von Oeſterreich protegirt. An dem bvosniſchen Aufſtand nahm ſie
keinen Antheil gegen die Einverleibung in Serbien erließen die angeſeheneren
Familien einen Proteſt und wandten ſich an die öſterreichiſche Regierung
mit der Vitte, ihr Gebiet in den Kaiſerſtaat aufzunehmen Dies war be-
reits etwa zwei Monate vor der erwähnten Giekra'ſchen Rede geſchehen.

Das Zuſammengehen des Vatikans mit der Pforte regte die Bevölke
rung Jtaliens gewaltig auf. Am 3 September 1876 wurden in faſt
allen großen Städten Italiens gleichzeitig die Agitation war alſo ſehr
gut organiſirt Verſammlungen gehalten, welche nicht nur einen antitürkiſchen,
ſondern auch einen antipäpſtlichen Character hatten und in denen diejenigen
Worte der auftretenden Redner durch die das Papſtthum als der Protector
des Halbmondes gebrandmarkt wurde, ungeheuren Beifall fanden Dies
war beſonders bei der am genannten Tage im Apollotheater zu Rom ſtatt
gehabten Verſammlung der Fall, welche Reſolutionen annahm, in denen
gegen die Barbareien der Türken proteſtirt, die Befreiung der chriſtlichen
Provinzen gefordert und ein permanentes Comité mit Unterſtützung der
dortigen Nothleidenden betraut wurde.

Während des ſeitdem verfloſſenen Jahres iſt die Stimmung des
italieniſchen Volkes je nach den Ereigniſſen im Orient bald mehr, bald
weniger erregt geblieben. Daß dabei in exaltirten Köpfen die Jdee auftauchen
konnte, mit den Waffen in der Hand ſelbſtthätig zur Löſung der orientaliſchen
Frage beizutragen iſt wohl möglich, indeſſen wäre es ſehr bedauerlich,
wenn der Berſuch gemacht werden ſollte, dieſe Jdee zu realiſiren. Ein
ſolcher Verſuch mußte nämlich ſelbſtverſtändlich kläglich endigen und würde
den berecheigten und vernünftigen Freiheitsbeſtrebungen des italieniſchen

Volkes nur Abbruch thun können. (ABC.)
Eiſenbahnfahrten vom 1. October ab

Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 4 U. 13 M. Mrgs. (NSchnllz. I. u. II. Kl.), 7 U. 35 M. Vorm. (IV. Kl.),
10 U. 16 M. Vorm. (IV. Kl.), 12 U. 55 M. Mittags (IV. Kl.), 5 U. 4 M. Nachm.
(I.--IV. Kl.), 5 U. 26 M. Nachm. (TSchnllz. I. u. II. Kl.), 8 U. 51 M. Abds. (Schllz.
I. III. Kl.), 10 U. 23 M. Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 6 U. s M. Mrgs. (IV. Kl.), 8 U. 9 M. Vorm. (TSchnllz., I. III.
Kl.), 10 U. 35 M. Vrm. (IV. Kl.), 11 U. 51 M. Vrm (TSchnllz., I. u. II. Kl.),
2 U. 18 M. Nachm. (IV. Kl.), 6 U. 21 M. Nachm. (IV. Kl.), 8 U. 25 M. Abds.
(IV. Kl.), 11 U. 20 M. Abds. (NSchnllz.).

Die um 7 U. 35 M. Mrgs., 10 U. 16 M. Vorm., 12 U. 55 M. Mittags, 5 U.
4 M. Nachm. und 10 U. 23 M. Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von
Halle nach hier um 5 U. 45 M. Mrgs,, 10 U. 12 M. Vorm., 1 U. 55 M. Nchm.
und 8 U. Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
J. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M. Nchm., in Mücheln 45 Nchm.,

Mücheln 7 55 Vm., in Merſeburg 11 Vm.;
I. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 9 Abs. (nach Ankunft des Courierzuges aus Thü-

ringen 825 Abs.), in Mücheln 11** Abends.
Mücheln 5 Pm., in Merſeburg 8** Vm.

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 45* Nchm.,
aus Lauchſtädt 422 früh, in Merſeburg 529 Vm.

Von Corbetha nach Leipzig: 4U. 2 M. Mrgs. Schnellz. I.--2. Cl., 4 U. 10 M Vm
Eilgüterz. mit Perſ. Beförd. I.--3. Cl., 7 U. 21 M. Vm. l.--4. Cl., 10 U. 2 M. Vm
I. 3. Cl., 12 U. 40 M. Nm. 1.--4. Cl., 5 U. 15 M. Nm. 1, 3. Cl., s U
42 M. Ab. Schnellz. I. 3. Cl., 10 U. 9 M. Ab. 1.--4. Cl.

Von Leipzig nach Corbetha: 5 U. 30 M. Mrgs. 1.--4. Cl., 7 U. 40 M. Schnellz.
I. --3. Cl., 9 U. 55 M. 1.--3. Cl., 1 U. 30 M. Nm. 1.--4. Cl., 5 U. 45 M. Nm.
I. 4. Cl., 7 U. 35 M, Ab. 1.--4. Cl., 10 U. 45 M Schnellz 1.--2. Cl., 10 U.
55 M. Ab. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd, I. -—3. Cl.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), 9 U. 5 M. Vm. P. mit Anſchluß von Bitter

feld nach Deſſau 10 U. 19 M. Vm.), 2 U. Nm. P. mit Anſchluß von Bit
terfeld nach Deſſau 3 U. 21 M. Nm.) 5 U. 47 M Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. P.
mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab.), 9 U. 10 M. Ab. (C.)

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 U. 25 M. Vm. (8.), 11 u
54 M. V. (P,), 2 U. 8 M. Nm. (P.), 7 U. 54 M. Ab. (P).

Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm. (P)
11 U. 12 M. Vm. (D), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 10 M. Mrg., 1 U. 33 M. Nm. (SD), 7 U.
28 M. Ab. (P), welcher 10 U. 28 M. Ab. in Falkenberg eintrifft und 6 U 5 M.
Mrg. weiter fährt.

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (0), 10 U. 8 M. Vm. (P),
1 U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 5 U. 54 M. Nm. (P), 7 U. 10. M.
Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (D), 2 U. 1 M. Nehts. (P).

Nach Magdeburg 5 U. 7 M. Vm. (P), 8 U. 12 M. Vm. (O), 10 U. 47 M. Vm.
S), 1 u. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (G), 5 U. 51 M. Ab. (P), 7 u. 51
M. Ab. (h, 9 u. 22 M. Ab. (0), 10 55 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm, (S), 10 U. 12 M.
Vm. P)*, 11 U. 35 M. Vm. (S), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 6 U. (P)*, 8 U. Ab.
11 U. 5 M. Nachts (9). Die mit bezeichneten Züge haben bei GroßheringenAnſchluß an die Saalbahn. Die Abfahren der Saal-Unſtrut-Bahn von
Großheringen erfolgen 9 U. 33 M. Vm., 3 U. 53 M. Nm. und 9 U. Ab.

(Hierzu eine Beilage.)

n

II


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 148
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]






